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BÜRO- UND PRAXISFLÄCHEN IN KUFSTEIN 
UND ST. JOHANN IN TIROL ZU VERMIETEN
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KUFSTEIN: mitten im Stadtzentrum
• Büroeinheiten mit 104 m² 
 gemeinsam oder einzeln zu mieten
• perfekt geeignet als Arztpraxis, 
 Rechtsanwaltskanzlei, etc.
• direkter Zugang zur Tiefgarage
• hochwertige Ausstattung, Parkettböden, 
 möblierte Küche
• großzügiger Empfangsbereich
• Klimaanlage bzw. 
 Be- & Entlüftungsanlage vorhanden
• barrierefreier Liftzugang
 HWB: 33,28 KWH/m2a

ST. JOHANN IN TIROL: Koasapark
• Neubau - Erstbezug - zentrumsnahe Lage
• Praxiseinheiten von ca. 140 m² bis 1865 m² zur Miete oder zum Kauf
• Im 1. Obergeschoss eines Wohn-, Büro- und Geschäftshauses
• Individueller Innenausbau noch möglich
• Zu- und Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung
• Raumkühlung möglich
• Barrierefreier Zugang, Personenlift vorhanden
• Zahlreiche Kundenparkplätze direkt vor dem Gebäude
• Panoramablick zum Wilden Kaiser
• Fertigstellung voraussichtlich Ende 2017
 HWB 25,79 KWH/m²a

q Als Freiberufler unterlie-
gen Ärzte nicht der Gewerbe-
ordnung. Bezüglich der Sozi-
alversicherung gilt es  daher, 
besondere Regelungen zu 
beachten. Seit jeher nehmen 
Freiberufler – und unter diesen 
vor allem die Berufsgruppe der 
Ärzte – in vielen Rechtsberei-
chen eine Sonderstellung ein. 
So auch im Sozialversicherungsrecht. Der 
Autorin Mag. iur. Sina Michaela Klinger, 
LLB.oec. ist es gelungen, mit „Arzt und 
Sozialversicherung“, dem achten Band 
der Schriftenreihe der SFÄ Steuerberatung 
für Ärzte, einen soliden Überblick über 
die komplexe Materie des Sozialversiche-
rungsrechts in Bezug auf die Berufsgruppe 
der Ärzte zu geben. 

Sonderbehandlungen im Sozialversi-
cherungsrecht gibt es für den Berufstand 
der Ärzte vor allem in Bezug auf die Kran-
kenversicherung (KV) und Pensionsversi-
cherung (PV) von niedergelassenen Ärz-
ten – zum einen, da diese Personengruppe 
von einer gesetzlichen Pflichtversiche-
rung in der Krankenversicherung ausge-
nommen ist, zum anderen, da die Inter-
essensvertretung des Berufsstandes der 
Ärzte, die Ärztekammern, eigene, kam-
merinterne Pensionsvorsorgesysteme 

geschaffen haben, deren Bei-
tragsleistung verpflichtend ist, 
und einen Leistungsanspruch 
neben der gesetzlichen Pen-
sion begründen. Jedoch steht 
nicht nur der Arzt mit eigener 
Ordination im Zentrum dieser 
Arbeit; auch andere Formen 
ärztlicher Tätigkeit und deren 
sozialversicherungsrechtliche 

Behandlung stellt diese Arbeit, zunächst 
isoliert voneinander, dar. 

Neben der unerlässlichen Darstellung 
der gesetzlichen Rahmenbedingungen 
lässt die Autorin auch ihre beruflichen 
Erfahrungen einfließen. Ein Kapitel 
befasst sich mit Beispielen aus der Praxis, 
um das zuvor theoretisch Dargestellte zu 
veranschaulichen. „Arzt und Sozialver-
sicherung“ ist in der Schriftenreihe der 
SFÄ Steuerberatung für Ärzte erschienen. 
Die „Steuerberatung für Ärzte“ ist eine 
Plattform unabhängiger Steuerberater, 
die sich auf die Wirtschafts- und Steuer-
beratung von Ärzten spezialisiert haben. 
Diese Plattform gibt es österreichweit 
mit 13 Steuerberater-Partnern viermal in 
Wien, Mödling, zweimal Graz, Linz, Brau-
nau, Salzburg, Klagenfurt, Innsbruck und 
Dornbirn. n

www.aerzte-steuerberatung.at

arzt und sozialversicherungtung verantwortlich und Hygieneexperte 
Univ.-Prof. Dr. Ojan Assadian beteiligt 
sich ebenfalls an hygienerelevanten Fra-
gen des Einrichtungskonzeptes. Dass die 
Experten miteinander vernetzt sind und 
sich austauschen, liefert einen zusätz-
lichen Sicherheitsfaktor, damit nichts 
schiefgehen kann.

Abschließend hat Karin Assadian noch 
einige Tipps für Praxisgründer auf Lager. 
„Investieren Sie besser mehr Zeit in die 
Planung, um Überraschungen zu ver-
meiden.“ Die Standortfrage ist beispiels-
weise eine sehr wesentliche, denn Fehler 
können hier nicht mehr und nur sehr 
umständlich korrigiert werden. Neben 
„jeder Menge Geduld“ rät die PR-Expertin 
auch dazu, Experten zu Rate zu ziehen: 
„Wir haben uns die Expertise in den Berei-
chen Finanz, Hygiene, Einrichtung und 
Kommunikation/Marketing – etwa für 
professionelles Branding und die Positi-
onierung in der Öffentlichkeit – geholt. 
Auch ein IT-Experte wurde engagiert, der 
für uns die am Markt erhältliche Arztsoft-
ware prüft. Zudem werden wir die Ordi-
nationsabläufe durch ein Qualitäts- und 
Prozessmanagement laufen lassen. Digi-
talisierung wird hier ebenfalls ein Thema 
sein!“ Standortanalyse, ausreichend Zeit 
und Unterstützung durch Experten soll-
ten also jede Praxisgründung begleiten – 
so geben Sie potenziell nachhaltigen Feh-
lern keine Chance.    bw n


